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Essl, Prack, Seidl, Hauser: Kuhschellenböschung Neuzeug 1997

1 Einleitung
Im Frühling 1996 wurde die Kuhschellenböschung Neuzeug zum Naturdenkmal erklärt 
(Abb.2), um die Böschung vor der vollständigen Umwandlung in eine Lamaweide zu 
bewahren (Abb.l). Das von etwa 1955 bis 1995 gepflogene Abbrennen der Wiese konnte aus 
naturschutzrechtlichen Gründen nicht fortgesetzt werden, weshalb ein Pflegeplan entworfen 
wurde. Um die Auswirkungen veränderten Nutzungsregimes auf eine lange Zeit 
brandgepflegte Wiese zu dokumentieren, wurden 1996 Begleituntersuchungen botanischen 
und zoologischen Inhaltes aufgenommen. Die Untersuchungen im Jahr 1997 umfaßten im 
wesentlichen dieselben Inhalte wie im Vorjahr.

Abbildung 1: Im Frühling 1997 prägten die weißen Blütenteppiche von 
Cerastium arvense die von den Lamas beweideten Fläche (Vordergrund), im 
gemähten bzw. brachliegendem Teil tritt die Art deutlich zurück; 25. April 1997.

2 Pflegemaßnahmen
Der 1996 entworfene und erstmals auch angewandte Pflegeplan wurde 1997 unverändert 
beibehalten (Tab.l, Abb.2). Die Mahd erfolgte Mitte September, das Mähgut wurde 
abtransportiert.
Tabelle 1: Nutzungsgeschichte der einzelnen Dauerquadrate nach mündl. Angaben der 
Besitzer (F. und M. DUTZLER/Garsten)5.____________________________________________

Zeitraum Quadrat 1 Quadrat 2 Quadrat 3 Quadrat 4 Quadrat 5
? - ±1955 Mahd (lx?) Mahd (lx?) Mahd (lx?) Mahd (lx?) Mahd (lx?)
±1955 - 1993 Brand Brand Brand Brand Brand
1994 Brache Brache Brache Brache Brache
1995 Brand Brand Brand Brand Brand
1996- 1997 Mahd (lx 

Herbst)
Mahd (lx 
Herbst)

Brache Mahd (lx 
Herbst)

Dauerweide
(Lamas)

Untersuch-ungsobjekt: Gewöhnliche Kuhschelle; seit 1997 vollständige Vegetationserfassung
vollständige Vegetationserfassung

5 Korrektur zum vorjährigen Endbericht (ESSL et al., 1997): Quadrat 3 war 1996 Brache, Quadrat 4 wurde 1996 
einmal im Herbst gemäht.
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Legende:
Grenze Naturdenkmal 
Grenze Untersuchungsfläche 

Parzellengrenze 

■ Dauerquadrat 
Kuhschellenherde

Abbildung 2: Überblick über die Lage der Kuhschellenböschung Neuzeug. Eingetragen sind 
die Lage der Dauerquadrate 1 bis 5, die Lage der Kuhschellenherden A bis D und die Flächen­
nutzungen der Teilflächen. Die Kuhschellenherde E liegt südlich der Abbildung.
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3 Botanik

3.1 Methodik

Einen umfassenden Überblick über die verwendeten Methoden bietet der Arbeitsbericht des 
Vorjahres (Essl et al. 1997a; Essl et al. 1997b). Deshalb soll hier nur ein kurzer Überblick 
gegeben werden: In jeder der drei Teilflächen mit unterschiedlichen Nutzungsregime (Brache, 
Herbstmahd, Beweidung durch Lamas) wurde ein Dauerquadrat mit Metallstäben dauerhaft 
ausgepflockt.
Jedes Dauerquadrat besitzt eine Größe von 1 x 1 m und setzt sich aus 16 25 x 25 cm großen 

Teilen zusammen. Für jedes dieser Dauerquadratteile wurde der Artenbestand an 
Gefäßpflanzen erhoben und nach Braun-Blanquet (1964) geschätzt. Die Erhebung der 
Moosdecke beschränkte sich auf die leichter kenntlichen Sippen. Zusätzlich erhoben wurden 
allgemeine Parameter wie die Gesamtdeckung der Kraut- und Moosschicht.
Zwei weitere Dauerquadrate liegen im Bereich der Küchenschellenpopulationen, der 
Leitpflanze des Projektes. 1997 wurde auch hier erstmals die Vegetation vollständig erfaßt. 
Zusätzlich wurde die Anzahl der Küchenschellenstöcke in den Quadraten, die Anzahl der 
Blühtriebe und die Anzahl der Blätter > 5 cm zur Hauptvegetationszeit (Ende Juni/Anfang 
Juli) erhoben.
Der Gesamtbestand der Gewöhnlichen Küchenschelle wurde durch Auszählen ermittelt.

3.2 Ergebnisse

3.2.1 Ergänzungen zur Artenliste der Gefäßpflanzen
Im Jahre 1997 konnten mehrere Arten neu festgestellt werden. Im N-Teil der Böschung am 
Rand zum angrenzenden Wald traten einige Waldarten {Geranium robertianum, Impatiens 
parviflora) auf, zusätzlich konnte mit Silene vulgaris eine weiter verbreitete Fettwiesenart 
1997 erstmals beobachtet werden. Mit Linum catharticum, Myosotis cf. ramossisima, 
Valerianella locusta und Veronica arvensis wurden vier typische Annuelle der 
Halbtrockenrasen neu festgestellt. Erstmals gefunden wurde auch der Rohr-Schwingel 
(Festuca arundinacea).
Die in Essl et al. (1997) in der Artenliste irrtümlich angegebene Clematis recta ist durch C. 
vitalba zu ersetzen (Die ebendort in Tab.4 angegebene „Helianthemum nummularium“ 
bezieht sich auf das Arten-Aggregat „H. nummularium agg.“).
Weitere Ergänzung aus der Literatur: Rauhblättriger Schwingel {Festuca trachyphylla) nach 
Steinwendtner (1995): „Unterhalb des Sportplatzes Neuzeug (Sinn).“
Insgesamt erhöht sich damit die Artenzahl der Gefäßpflanzen für die Kuhschellenböschung 
Neuzeug auf 139 Arten.

3.2.2 Ergänzung zur Artenliste der Kryptogamen
Brachythecium glareosum 
Rhytidiadelphus squarrosus
Die Anzahl der Moosarten erhöht sich damit von 31 auf 33.
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3.2.3 Bemerkenswerte Arten
Carex tomentosa: Die schon von Pils (1994) für die Kuhschellenböschung angegebene Art 
konnte heuer für den N-Teil der Wiese bestätigt werden, dort ist sie auch keineswegs selten. In 
der Steyrer Umgebung kommt diese Art zerstreut vor (Steindwendtner 1995).
Festuca arundinacea: Nach Steinwendtner (1995) ist der Rohr-Schwingel in der Steyrer 
Umgebung zerstreut anzutreffen, wobei sich die Fundorte auf die Augebiete der Enns und der 
Steyr konzentrieren. Einige unveröffentlichte Eigenfunde (Ennsufer bei Hiesendorf/Ennsdorf, 
Ennsufer bei Münichholz/Steyr, Wiesen bei Thaling und Hilbem/Dietach) ergänzen bzw. 
stützen dieses lokale Verbreitungsbild.
1997 konnte im Unterhang des N-Teils der Kuhschellenböschung eine etwa 20 Stöcke 
umfassende Population neu gefunden werden.
Phyteuma orbiculare: Die 1993 entdeckte, im N-Teil der Kuhschellenböschung sich 
befindliche Population, konnte 1997 bestätigt werden. In der Steyrer Umgebung ist diese Art 
selten (STEINWENDTNER 1995), in den nach Süden anschließenden Kalkvoralpen aber 
ziemlich häufig. Die Art gilt im Alpenvorland Oberösterreich als regional gefährdet 
(Strauch 1997).

3.2.4 Küchenschellen
Bei Erhebungen im April 1997 wurde der Gesamtbestand der blühenden Exemplare der 
Gewöhnlichen Küchenschelle (Pulsatilla  vulgaris) erhoben, auch die Anzahl der Blühtriebe 
pro Stock wurde abgezählt (Tab.2). Der Bestand an blühenden Küchenschellen nahm von 118 
Exemplaren 1996 auf 123 1997 zu, die durchschnittliche Anzahl an Blühtrieben nahm 
geringfügig von 2,3 auf 2,9 zu, die Stöcke waren also im Durchschnitt größer. Die 
Verhältnisse in den einzelnen Herden schwanken aber sehr stark um diese Mittelwerte. Die 
mit Abstand individuenreichste Teilpopulation A weist gleichzeitig die kümmerlichsten 
Stöcke auf.
Besonders bemerkenswert sind die Veränderungen in der Herde E, die in der Lamaweide liegt. 
Es nahm die Anzahl der blühenden Ex. aufgrund der teilweise sehr intensiven Beweidung von 
10 auf 15 ab (obwohl die Küchenschellen von den Lamas weitgehend verschmäht werden!), 
die verbliebenen Stöcke wiesen 1997 aber weitaus mehr Blühtriebe auf.
Tabelle 2: Anzahl der Blühtriebe pro Küchenschellen-Stock, wobei in der Tabelle der 
Populationsaufbau für die einzelnen Küchenschellen-Herden dargelegt wird. Die Numerierung 
der einzelnen Herden erfolgt von Nord (A) nach Süd (E).

1 2 3 4 5 bis 6 7 bis 10 > 10 £ Stöcke £ Blühtr. Blühtr./Ex.
A 96 40 15 1 3 59 77 1,3
A 97 48 11 2 2 1 63 89 1,4
B 96 2 1 1 1 1 1 7 40 5,7
B 97 2 2 4 10 2,5
C 96 2 1 1 1 5 17 3,4
C 97 3 1 1 1 1 7 35 5
D 96 12 8 5 4 1 1 1 32 88 2,8
D 97 12 8 3 5 3 4 2 37 144 4,5
E 96 7 3 3 1 1 15 48 3,2
E 97 2 2 1 3 2 10 77 7,7

£ 1996 63 26 8 9 5 4 3 118 270 2,3
£ 1997 64 24 6 10 5 8 6 123 355 2,9
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Die Veränderungen in den Dauerquadraten 1 und 2 waren durchaus unterschiedlicher Art. 
Sank im Dauerquadrat 2 die Anzahl der Stöcke von 17 auf 14, so stieg sie im Dauerquadrat 1 
von 14 auf 16 (vgl. Abb.3 bis 5 und Anhang B). Die Gesamtzahl der Blätter > 5 cm nahm im 
Dauerquadrat 1 von 107 (0 = 7,6 pro Exemplar) auf 112 (0 = 7,0 pro Exemplar) zu, beim 
Dauerquadrat von 73 (0 = 4,3 pro Exemplar) auf 61 (0 = 4,4 pro Exemplar) ab.
Von den 1997 in Summe 30 Küchenschellen in den beiden Dauerquadraten kamen im Quadrat 
1 nur zwei Stöcke mit insgesamt drei Blühtrieben und im Quadrat 2 ein Stock mit einem 
Blühtrieb zur Blüte, ein mit 10% der Exemplare bemerkenswert geringer Prozentsatz.

DAUERQUADRAT 1 4

O l r/n_

r 10 121 3- 
2*

•18
r\ *3•3 32 • • 4 ,• « o

3••4
2. *4
•13

Legende:

= 1 -3 Blätter > 5cm 
= 4-10 Blätter > 5 cm 
= mehr als 10 Blätter > 5cm
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Abbildung 3: Lage und Anzahl der Blätter pro Küchenschellen-Exemplar im 
Dauerquadrat 1 (mit 16 Teilflächen). Die Zahlen in Klammer geben die 
Anzahl der Blühtriebe pro Stock wieder.
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Legende:
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= mehr als 10 Blätter > 5cm

Abbildung 4: Lage und Anzahl der Blätter pro Küchenschellen-Exemplar 
im Dauerquadrat 1 (mit 16 Teilflächen). Die Zahl in Klammer gibt die 
Anzahl der Blühtriebe pro Stock wieder.
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CM

Abbildung 5: Die Anzahl der Küchenschellen-Stöcke 
nach Größenklassen, dargestellt anhand der Anzahl der 
Blätter > 5 cm, gemessen während der Haupt­
vegetationsperiode. Auf der Ordinate ist die Anzahl der 
Ex./Klasse, auf der Abszisse ist die Anzahl der Blätter 
pro Stock aufgetragen.

3.2.5 Dauerquadrate (Mahd-Brache-Weide)
Die Dauerquadrate 3 (Brache), 4 (Mahd) und 5 (Weide) dienen als Monitoringflächen zur 
Dokumentation für das zu erwartende Sukzessionsgeschehen.
Die Interpretation von Vegetationsveränderungen nach nur einem Jahr hat aufgrund des sehr 
kurzen Beobachtungszeitraumes vorsichtig zu erfolgen (Anhang C).
Die Deckung der Krautschicht in den Dauerquadratteilen der Dauerquadrate 3 und 4 hat sich 
von durchschnittlich 96% bzw. 99% 1996 auf 100% 1997 erhöht, beim beweideten 
Dauerquadrat blieb sie mit 69% in beiden Jahren unverändert (Abb.6).
Die durchschnittlichen Artenzahlen der Kryptogamen pro Dauerquadratteil veränderten sich 
zwischen 1996 und 1997 nicht, die der Gefäßpflanzen blieb mit Ausnahme des 
Dauerquadrates 4 -  hier nahm sie deutlich zu (Mahd!) -  ebenfalls weitgehend unverändert 
(Abb.7).

Abbildung 6: Die durchschnittliche Deckung der Kraut­
schicht pro Dauerquadratteil.
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Abbildung 7: Die durchschnittlichen Artenzahlen der 
Gefäßpflanzen und Kryptogamen in den Jahren 1996 und
1997.

4 Schnecken

Die Untersuchungen des Vorjahres wurden am 5.6.1997 zwecks Erfassung des 
Frühsommeraspekts weitergefuhrt. Die Zusammenstellung in diesem Bericht erfolgte 
inklusive der Daten aus 1996, auch die Publikation Essl et al. (1997b) umfaßt die gesamten 
Daten. Die Empfehlungen zur Wiesenpflege aus der Sicht der Schneckenkunde siehe im 
Bericht des Vorjahres.

4.1 Methoden

Am 3.7.1996, 13.11.1996 und am 5.6.1997 wurden die Halbtrockenrasen auf den Böschungen 
beim Sportplatz („Kuhschellenböschung Neuzeug“) und am Keltenweg malakologisch 
untersucht. Darüber hinaus wurde am 13.11.1996 auch am Kreuzberg eine Stichprobe 
entnommen.
In der üblichen Weise wurden auf den Hängen beim Sportplatz und am Keltenweg Vegetation 
und Boden nach Schnecken abgesucht. Die dabei entdeckten lebenden Gastropoden wurden 
gleich an Ort und Stelle determiniert, notiert und anschließend wieder freigelassen. Einige 
Leergehäuse wurden als Belege mitgenommen. Arion  wurde im Labor anatomisch untersucht 
und als A. lusitanicus bestimmt. An jedem Untersuchungstag wurden an zufallsverteilten 
Stellen Bodenproben entnommen, zu Hause getrocknet und die darin enthaltenen 
Kleinschnecken fraktioniert extrahiert. Die Gehäuse letzterer waren zum Teil verschmutzt und 
deren Mündungen verklebt. Damit eine Determination möglich war, mußten sie chemisch 
gereinigt werden (Seidl 1991). Die größeren Leergehäuse ließen sich problemlos mit Wasser 
und einer kleinen Bürste säubern.
Die Erfassung der lebenden Tiere erfolgte qualitativ und grob-quantitativ. Die für die Beurtei­
lung der Flächen weniger aussagekräftigen Leergehäuse wurden nur qualitativ erfaßt. 
Wahrscheinlich wurde bei den Untersuchungen nicht das ganze Artenspektrum der beiden 
Probeflächen erfaßt. Die am Kreuzberg entnommene Stichprobe ist nur als Vorinformation zu 
bewerten.
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Zeichenerklärung für die nachfolgenden Tabellen:
Häufigkeitsstufen:
sh = sehr häufig
h = häufig
ruh -  mäßig häufig
s = selten
ss = sehr selten
+ = Totfund
- = kein Nachweis

Gefahrdungsstufen:
(nach Frank C. & P.L. Reischütz 1994):
0 = ausgestorben, ausgerottet oder verschollen
1 = vom Aussterben bedroht
2 = stark gefährdet
3 = gefährdet
4 = potentiell gefährdet
P = Arten mit wenigen Fundorten 
ug = ungefährdet
B.4 = eingebürgerte Arten (innerhalb der letzten 100 Jahre)

4.2 Ergebnisse

Klemm (1974), Lavogler (1890) und Reischütz (1986) erwähnen Neuzeug als Fundort 
nicht, vom untersuchten Standort liegen damit keine weiteren als die hier dargestellten Daten 
zur Landschneckenfauna vor. Aus den nachfolgenden Tabellen geht hervor, daß die Hänge der 
Kuhschellenböschung Neuzeug und am Keltenweg sehr wertvolle Biotope sind, da auf ihnen 
mehrere gefährdete und spezialisierte Arten Vorkommen.
Bei Durchsicht der Tabellen fallt auf, daß neben den für Halbtrockenrasen im Alpenvorland 
mehr oder weniger charakteristischen Arten auch Spezies nachgewiesen wurden, die der 
Waldfauna zuzurechnen sind. So wurden auf der Kuhschellenböschung Neuzeug (Tab.3) 
Pagodulina pagodula principalis, Ruthenica fllograna und Acanthinula aculeata gefunden. 
Sie stammen aus dem nordöstlich an die Untersuchungsfläche angrenzenden Wald. Die 
beiden erstgenannten Arten können den Halbtrockenrasen nicht dauerhaft besiedeln, 
Acanthinula aculeata könnte unter Buschgruppen durchaus vitale Populationen entwickeln. 
Auch der Halbtrockenrasen am Keltenweg (Tab.4) weist noch Faunenelemente auf, die auf 
den früheren Baum- und Buschbestand zurückzuführen sind: Merdigera obscura, Cochlodina 
laminata, Balea biplicata und Monachoides incarnatus. Das Vorkommen von Petasina 
unidentata subalpestris am Kreuzberg (Tab.5) ist ebenfalls ein Relikt der früheren 
Bewaldung. Inselartig auf dem Halbtrockenrasen verstreute Buschgruppen könnten Refugien 
für diese Arten sein.
Ein Sonderfall ist Arion lusitanicus. Diese ursprünglich westiberische Art hat sich seit den 
60er Jahren über große Teile Europas verbreitet und vielerorts zu einem bedeutenden 
Kulturschädling entwickelt. Zwei Exemplare dieser Spezies wurden an der Grenze zwischen 
Kuhschellenböschung Neuzeug und Sportplatz entdeckt. Häufiger war Arion lusitanicus am 
nordöstlichen Ende des Keltenweges. Von den angrenzenden Gärten aus, wo die Art trotz 
Gegenmaßnahmen der Besitzer recht zahlreich vorkommt, ist sie bis 5.6.1997 etwa 20 m in 
das Untersuchungsgebiet eingedrungen. Bei der Größe des Rasens erscheint dies auf den 
ersten Blick nur von geringer Bedeutung zu sein. Arion lusitanicus vermehrt sich aber stark 
und breitet sich auch ziemlich rasch aus. So wurde ein neu gebauter Damm in Teichstätt 
binnen 4 Jahren dicht besiedelt (Seidl 1996). Welche Auswirkungen die zu erwartende Aus­
breitung von Arion lusitanicus auf die Vegetation der Untersuchungsflächen haben wird, ist 
schwer abzuschätzen.
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Vergleich Kuhschellenböschung mit Keltenweg:
13 Arten (43,4 %) auf beiden Flächen nachgewiesen
10 Arten (33,3 %) nur auf der Kuhschellenböschung nachgewiesen
7 Arten (23,3 %) nur am Keltenweg nachgewiesen________________________________
30 Arten (100 %)
Vergleich aller drei Flächen:
8 Arten (25,8 %) auf allen drei Flächen nachgewiesen
7 Arten (22,6 %) auf zwei Flächen nachgewiesen (5 Kuhschellenböschung und Keltenweg, 2 
Kuhschellenböschung und Kreuzberg)
16 Arten (51,6 %) auf einer Fläche nachgewiesen (8 nur Kuhschellenböschung, 7 nur Kelten- 
weg, 1 nur Kreuzberg)________
31 Arten (100 %)

Tabelle 3: Gastropoden der Kuhschellenböschung in Neuzeug. Artenzahl: 23, davon 
sind in O.Ö. 2 Arten stark gefährdet, 5 gefährdet, 5 potentiell gefährdet, 11 ungefährdet 
(Zeichenerklärung siehe Kap. Methoden).
Art Lebendfunde Totfunde Gefáhrdungs-

stufe in OÖ
Cochlostoma s. septemspirale ss + ugCochlicopa lubricella s + 3
Pagodulina pagodula principalis - + ugGranaría frumentum mh + 2
Pupilla muscorum ss + 3
Vallonia costata s + ug
Vallonia pulchella - + ug
Vallonia excéntrica ss + 3
Acanthinula aculeata ss + ug
Truncatellina cylindrica s + ug
Vertigo pygmaea ss + 4
Vertigo alpestris s + 4
Ruthenica filograna - + 4
Cecilioides acicula - + 3
Punctum pygmaeum s + ug
Vitrina pellucida ss + ug
Nesovitrea hammonis ss + 4
Deroceras reticulatum ss - ug
Arion lusitanicus ss - ug, B.4
Fruticicola fruticum ss + ug
Xerolenta obvia s + 3
Cepaea vindobonensis ss + 2
Helix pomatia - + 4
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Tabelle 4: Gastropoden des Hanges am Keltenweg. Artenzahl: 20, davon sind in O.Ö. 2 
Arten stark gefährdet, 3 gefährdet, 3 potentiell gefährdet, 12 ungefährdet 
(Zeichenerklärung siehe Kap. Methoden).

Art Lebendfunde Totfunde Gefahrdungs- 
stufe in OÖ

Cochlostoma s. septemspirale h + ugCochlicopa lubricella ss + 3
Granaría frumentum s + 2
Vallonia pulchella - + ugVallonia excéntrica ss + 3
Columella columella ss + 4
Truncatellina cylindrica mh + u gMerdigera obscura ss + 4
Cochlodina laminata ss + ugClaus ilia rugosa párvula - + u gBalea biplicata biplicata ss + U gCecilioides acicula - + 3
Vitrina pellucida ss + U gDeroceras reticulatum ss - U gArion lusitanicus s - Ug, B.4
Fruticicola Jruticum ss + u g
Monachoides incarnatus ss + u g
Cepaea vindobonensis s + 2
Cepea hortensis ss - u g
Helix pomatia ss + 4

Tabelle 5: Gastropoden aus einer am Kreuzberg entnommenen Stichprobe. Artenzahl: 
11, davon sind in O.Ö. 2 Arten stark gefährdet, 4 gefährdet, 1 potentiell gefährdet, 4 
ungefährdet (Zeichenerklärung siehe Kap. Methoden).

Art Lebendfunde Totfunde Gefahrdungs-
stufe in OÖ

Cochlostoma s. septemspirale ss + ug
Cochlicopa lubicella - + 3
Granaría frumentum - + 2
Truncatellina cylindrica ss + ug
Cecilioides acicula - + 3
Punctum pygmaeum ss + ug
Fruticicola fruticum - + ug
Petasina unidentata subalpestris ss - 3
Xerolenta obvia ss + 3
Cepaea vindobonensis - + 2
Helix pomatia - + 4

Seite 14

download unter www.zobodat.at



Tabelle 6: Vergleich der Artenspektren. Gesamtartenzahl Kuhschellenböschung Neuzeug 
und Keltenweg: 30. Gesamtartenzahl aller drei Flächen: 31 (Zeichenerklärung siehe Kap. 
Methoden).

Art Kuhschellen
-böschung

Keltenweg Kreuzberg Anzahl der 
Nachweise

Cochlostom a s. septem spirale SS h ss 3
C ochlicopa lubricella s ss + 3
Pagodulina pagodu la  principalis + - - 1
G ranaría frumentum mh s + 3
Pupilla muscorum ss - - 1
Vallonia costa ta s - - 1
Vallonia pulchella + + - 2
Vallonia excéntrica ss ss - 2
Acanthinula acu leata ss - - 1
Columella colum ella - ss - 1
Truncatellina cylindrica s mh ss 3
Vertigo pygm aea ss - - 1
Vertigo a lpestris s - - 1
M erdigera obscura - ss - 1
Cochlodina lam inata - ss - 1
Ruthenica filograna + - - 1
Clausilia rugosa párvula - + - 1
Balea b ip lica ta  b ip licata - ss - 1
C ecilioides acicula + + + 3
Punctum pygm aeum s - ss 2
Vitrina pellucida ss ss - 2
N esovitrea ham m onis ss - - 1
D eroceras reticulatum ss ss - 2
Arion lusitanicus ss s - 2
F ruticicola fruticum ss ss + 3
Petasina unidentata subalpestris - - ss 1
Xerolenta obvia s - ss 2
M onachoides incarnatus - ss - 1
Cepaea vindobonensis ss s + 3
C epea hortensis - ss - 1
Helix pom atia + ss + 3
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Essl, Prack, Seidl, Hauser: Kuhschellenböschung Neuzeug 1997

Tabelle 7: Systematische Übersicht und Verbreitung der Schneckenarten. Die 31 Arten ver­teilen sich auf 18 Familien.
Kl. Gastropoda 
Familie / Art

V erbreitungstyp
Fam. Cvclophoridae:Cochlostoma (Cochlostoma) septemspirale septemspirale 
(RAZOUMOWSKY 1789)
Fam. Cochlicopidae:

westeuropäisch, alpin

Cochlicopa lubricella (ROSSMÄSSLER 1835) 
Fam. Orculidae: holarktisch
Pagodulina pagodula principalis KLEMM 1939 
Fam. Chondrinidae:

endemisch (im wesentlichen 
ostalpin)

Granaría frumentum (DRAPARNAUD 1801) 
Fam. Pupillidae: nordalpin und mitteleuropäisch
Pupilla (Pupilla) muscorum (LINNAEUS 1758) 
Fam. Valloniidae: holarktisch
Vallonia costata (O.F. MÜLLER 1774) Valloniapulchella (O.F. MÜLLER 1774) Vallonia excéntrica STERKI 1892 Acanthinula aculeata (O.F. MÜLLER 1774) 
Fam. Vertiginidae:

holarktisch
holarktisch
holarktisch
westpalaearktisch

Columella columella (G.v. MARTENS 1830) Truncatellina cylindrica (A. FÉRUSSAC 1807) Vertigo (Vertigo) pygmaea (DRAPARNAUD 1801) Vertigo (Vertigo) alpestris (ALDER 1838)
Fam. Buliminidae:

arktisch-alpin 
(süd-)europäisch 
holarktisch 
nordeuropäisch, alpin

Merdigera obscura (O.F. MÜLLER 1774) 
Fam. Clausiliidae:

europäisch
Cochlodina (Cochlodina) laminata (MONTAGU 1803) Ruthenicafllograna (ROSSMÄSSLER 1836)Clausilia (Clausilia) rugosa párvula A. FÉRUSSAC 1807 Balea (Alinda) biplicata biplicata (MONTAGU 1803) 
Fam. Ferussaciidae:

europäisch
osteuropäisch
mitteleuropäisch
mitteleuropäisch

Cecilioides acicula (O.F. MÜLLER 1774) 
Fam. Punctidae:

mediterran und westeuropäisch
Punctum (Punctum) pygmaeum (DRAPARNAUD 1801) 
Fam. Vitrinidae: holarktisch
Vitrina (Vitrina) pellucida (O.F. MÜLLER 1774) 
Fam. Zonitidae:

holarktisch
Nesovitrea hammonis (STRÖM 1765) 
Fam. Asriolimacidae: palaearktisch
Deroceras (Agriolimax) reticulatum (O.F. MÜLLER 1774) 
Fam. Arionidae: europäisch
Arion (Arion) lusitanicus (MÄBILLE 1868) 
Fam. Bradybaenidae:

west- und mitteleuropäisch
Fruticicola fruticum (O.F. MÜLLER 1774) mittel- und osteuropäisch, 

asiatisch
Fam. Hvgromiidae:Petasina unidentata subalpestris (POLINSKI 1929) Xerolenta obvia (MENKE 1828)Monachoides incarnatus (O.F. MÜLLER 1774) 
Fam. Helicidae:

ostalpin
südosteuropäisch
mittel- und südosteuropäisch

Cepaea (Cepaea) vindobonensis (A. FÉRUSSAC 1821) Cepaea (Cepaea) hortensis (O.F. MÜLLER 1774) Helix (Helix) pomatia LINNAEUS 1758
südosteuropäisch
west- und mitteleuropäisch
mittel- und südosteuropäisch
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5 Beifunde 1996-1997

Tabelle 8: Zufallsbeobachtungen auf der Kuhschellenböschung Neuzeug.
Zauneidechse {Lacerta  agilis) Pils (1994)
Zauneidechse {Lacerta ag ilis) je 2 ad. Ex.: 6.10.95, 3.7.96, 22.8.96. W. Weißmair
Zauneidechse {Lacerta  agilis) ca. 10 Ex. (juvenil und adult) 5.5.96; 

mehrere Ex. am 16.5.97
E. Hauser

Zauneidechse {Lacerta  agilis) 1 Ex. (14.10.96) F. Essl
Schlingnatter {C oronelía  austriaca) 1 Ex. (adult) (3.7.96) E. Hauser
Tapezierspinne {Atypus sp .) mehrere Röhren im Unterhang der 

nördl. Hälfte, 16.5.97
E. Hauser

Wespenspinne {Argiope bruennichii) sehr häufig (13.6.96) W. Weißmair
Gelbe Rasenameise {Lasius flavus) kissen- bzw. säulenförmige Nester Pils (1994
Schwalbenschwanz {Papilio  machaon) 16.5.97 E. Hauser
Schwalbenschwanz {Papilio machaon) 18.6.97: 1 Raupe F. Essl
Aurorafalter {Anthocaris cardamines) 5.5.96 E. Hauser
Zitronenfalter {G onepteryx rhamni) 5.5.96 E. Hauser
Schachbrett {M elanargia galathed) häufig, 3.7.96 E. Hauser
Kl. Heufalter {Coenonym pha  
pam philus)

16.5.97 E. Hauser
Ochsenauge {M anióla ju r tina) 3.7.96 E. Hauser
Schornsteinfeger {Aphantopus 
hyperanthus)

3.7.96 E. Hauser
Tagpfauenauge {Inachis io) 16.5.97 E. Hauser
Distelfalter {Vanessa cardui) 3.7.96 E. Hauser
Brauner Feuerfalter {H eodes tityrus) 19.5.97 E. Hauser
Brombeerzipffalter {Callophrys rubí) fliegend und Eiablage Pils (1994)
Dickkopffalter {Erynnis tages) 16.5.97 E. Hauser
Würfelfalter {Pyrgus m alvae) 19.5.97 E. Hauser
Widderchen {L ictoria  achilleae) 3.7.96 E. Hauser
Trauerspinner {H ypogym na morid) 19.5.97 E. Hauser
Sackträger {Epichnopterix plum ella) 1 leeres Gehäuse am 3.7.96; 3 Falter 

am 16.5.97
E. Hauser

Sackträeer (vermutlich P tilocevhala  
m uscella)

1 leeres Gehäuse am 3.7.96; 3 alte 
und leere Gehäuse am 16.5.97

E. Hauser
Sackträger {Rebelia sp .) 3 alte und leere Gehäuse, April 96 E. Hauser
Eulenfalter {Am athes c-nigrum) 17.5.97 E. Hauser
Gamma-Eule {Autographa gam ma) 5.5. und 3.7.96 E. Hauser
Eulenfalter {Ectypa g lyphica) 5.5.96, 16.5.97 E. Hauser
Eulenfalter {Jaspidia deceptoria) 17.5.97 E. Hauser
Netz-Spanner {Chiasm ia clathrata) 16.5.97 E. Hauser
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7 Zusammenfassung

1997 wurden die Untersuchungen des Jahres 1996 inhaltlich fortgeführt. Die Artenliste der 
Gefäßpflanzen konnte um 9 Neufunde ergänzt werden, die der Moose um 2 Arten.
Die Küchenschellen in den Dauerquadraten zeigten keine einheitliche Entwicklung, einer 
Abnahme im Dauerquadrat 2 stand eine Zunahme im Dauerquadrat 1 gegenüber. Nur drei der 
30 in den beiden Dauerquadraten gelegenen Stöcke kamen 1997 zur Blüte.
Die Anzahl an blühenden Exemplaren der Küchenschellen nahm von 118 Exemplaren 1996 
auf 123 Exemplare 1997 zu, wobei auch eine leichte Zunahme kräftiger Stöcke mit einer 
höheren Anzahl an Blühtrieben zu beobachten war. Die Kennziffern der einzelnen Herden 
streuen aber recht deutlich um diesen gemittelten Gesamtwerte.
Die Dauerquadrate 3 (Brache), 4 (Mahd) und 5 (Weide) zeigen nach einem Beobachtungsjahr 
noch keine deutlicheren, sicher interpretierbaren Vegetationsveränderungen.
Die Untersuchung zur Schneckenfauna wurde um den Frühsommeraspekt ergänzt, die 
zoologischen Arbeiten auf der Kuhschellenböschung sind damit bis auf weiteres 
abgeschlossen.
Die Mahd erfolgte als Herbstmahd Mitte September, das Schnittgut wurde abtransportiert.
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Anhang A: Dauerquadrate im Naturdenkmal Kuhschellenböschung (1996, 1997)
c

E
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Anhang B: Dauerquadrate 1 und 2 (Dauerquadratteile von 1-16 durchnummeriert; Skala nach Braun-Blanquet)

1 2

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

A u fnah m en um m er 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6 7 7 8 8 9 9 0 0 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6 7 7 8 8 9 9 0 0 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6

9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 .9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9

6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7

D eckung KS 9 9 9 8 8 8 9 9 8 9 9 9 9 9 9 9 8 9 9 8 9 9 9 9 9 8 8 9 9 8 9 9

8 0 5 5 5 5 0 5 5 5 0 0 0 0 5 5 0 0 5 5 5 0 0 0 0 5 5 0 0 5 0 5

Artenzahl KS 9 1 1 1 1 1 1 9 1 1 9 1 8 1 1 1 9 1 8 9 1 8 5 1 9 1 9 1 1 1 1 1

0 1 7 1 0 1 1 0 1 2 0 2 1 3 0 2 2 0 0 0 1

Deckung MS 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1 3 1 2 3 2 3 1 6 4 2 3 6 7 3

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Artenzahl M S 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2 1 1 2 3 2 2 2 1 1 2 1 1

... ................... ................ ..........— -• -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

1 A nthericum  ram o sum 61 2 2 2 2 3 3 2 2 1 2 2 2 3 2 4 3 1 2 2 2 2 1 1 2 2 1 1 3 3 1 2 1 1 2 2 2 1 2 2 1 1 2 2 1 2 2 2 1 1 2 2 2 1 1 2 2 2 2 2 2 2

2 Teucrium  cham aed rys 58 1 2 2 1 + 1 2 2 2 2 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 2 2 3 2 3 2 3 2 3 3 2 2 3 2 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3

3 Festuca rup ico la 57 2 2 2 2 1 + 1 1 1 2 2 2 2 + + 1 2 + 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2
4 P eucedanum  oreoselinum 52 1 2 1 2 2 2 2 2 2 2 1 + 2 2 2 3 + + 2 1 2 1 2 2 2 3 2 2 2 2 2 1 2 1 2 2 2 2 2 2 2 1 2 2 2 2 2 1 2 2 2 2
5 Potentilla  arenaria 52 2 3 2 2 + 2 1 1 1 2 1 2 2 2 2 2 + 1 2 2 2 3 2 2 2 2 + 3 3 2 1 2 2 1 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 3 2 2 + 2 1
6 Thym us pu le g io ides 34 1 2 2 2 1 2 + + + + 2 2 2 2 2 2 1 1 2 2 2 2 + + + + 1 + + + + + + 1
7 Prunella grandiflo ra 34 2 2 2 2 2 2 2 3 + 2 + 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 2 2 1 1 1 1 1
8 Brom us erectus 32 1 1 1 2 2 3 2 • + 1 2 2 2 1 2 2 2 2 2 1 2 3 2 2 3 2 1 2 2 1 2 3 3

9 Pu lsatilla  vulgaris 28 3 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 3 3 2 2 1 2 2 2 1 1 1 2 2 2 2 2 2

10 Salvia pra tensis 17 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2 1 3 2 1 2
11 H e lianthem um  num m ularium  agg. 13 + 1 1 + 2 2 2 2 1 2 2 1 2
12 Verbascum  lychnitis 11 2 2 1 1 + 2 1 2 1 2 2

13 Centaurea scab io sa 8 3 3 2 2 2 2 1 +

Neue Arten:

14 Poa angustifo lia 15 + 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1 + 1 1 +

15 A ch illea  m ille fo lium 14 + 2 1 + 1 1 + + 1 2 1 + 2 2

16 P la g iom nium  rostra tum 11 + 1 3 2 1 1 1 2 1 3 3 2 2 4 3

17 Brachythecium  g lareosum 9 + 2 2 2 3 2 3 3 2

18 Carex cf. m iche lii 7 + + 1 + 1 2 +

19 Arenaria serpy llifo lia 7 4* + + + + + +

20 Euphorbia cyparistas 7 + 1 + + 1 + +

21 P im pm ella  saxifraga 6 + + 1 + 1 2

22 Plantago m edia 2 2 1

23 M edicago lupu lina 4 + + + +

24 P lantago m edia 4 1 1 2 1

25 Cam panula  ro tundifo lia 2 + 1

26 Cerastium  brachype ta lum 2 + +

27 Lotus corn icu la tus 2 1 +

28 Rhodobryum  ontariense 2 + +

29 Teucrium  m ontanum 2 1 1

30 Koeleria pyram idata 1 2
31 M edicago lupu lina 1

32 Anthyllis  vu lneraria 1 +

33 D ianthus carth us ianorum 1 1

34 C uscuta ep ithym um 1 1

35 Cerastium  arvense 1 +

36 Rhytid iade lphus squarrosus 1 +

37 Stachys recta 1 1

38 Hippocrepis com osa 1 1

39 Plantago lanceolata 1 2

40 Luzula cam pestris 1 1
. .. ............- ........................ -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Artenzahl pro A u fnah m e 1 ' '

6 8 6 8 8 7 7 6 1 7 8 5 8 7 6 9 5 4 5 7 7 5 5 4 8 7 7 5 6 6 5 6
... ...................................- .............. - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Anhang C: Dauerquadrate 3 bis 5 (Dauerquadratteile von 1-16 nummeriert; Skala nach Braun-Blanquet)
3 4

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
A u fnah m en um m er 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6 7 7 8 8 9 9 0 0 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 9 6 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6 7 7 8 8 9 9 0 0 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6

9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 6 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9

6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 8 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 0 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7

D eckung KS 9 1 9 1 1 1 1 1 9 1 9 1 1 1 9 1 9 1 9 1 9 1 9 1 1 1 1 1 9 9 9 9 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9 1 9 1 1 1 1 1 9 1 9 1 1 1 9 1 1 1 9 1 1 1

5 0 5 0 0 0 0 0 5 0 5 0 0 0 5 0 5 0 5 0 5 0 5 0 0 0 0 0 0 9 5 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 5 0 0 0 0 0 5 0 8 0 0 0 8 0 0 0 8 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Artenzahl KS 1 1 1 1 1 1 8 9 1 1 9 1 1 1 1 1 1 1 9 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9 9 1 1 1 1 1 1 9 1 1 1 1 1 8 9 9 1 1 1 9 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

5 0 3 1 0 1 1 0 0 3 5 2 4 2 1 5 0 2 2 1 5 0 3 3 0 3 0 2 1 6 2 6 2 1 3 2 4 2 2 3 6 2 6 1 4 3 3 0 5 2 3 0 2
D eckung MS 8 1 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 2 0 3 0 0 0 0 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 5

Artenzahl M S 1 1 1 1 0 0 0 0 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 0 0 0 0 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

. . . ........- ........ - ................... ..........

1 A ch illea  m ille fo lium  agg. 90 1 + 2 2 1 1 2 2 1 1 + + 2 2 + + 2 2 3 2 2 2 2 1 1 1 + 1 + 1 1 + + 2 2 1 2 2 + 1 1 1 1 2 1 2 1 1 + 2 1 2 1 2 2 2 2 1 2 1 2 1

2 P e ucedanum  oreoselinum 81 2 2 1 2 1 2 2 2 1 + 1 2 2 3 2 2 2 2 1 + 2 2 2 2 2 1 2 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 2 2 1 2 2 2 2 2 2

3 Thym us pu leg io ides 76 2 2 1 2 + 2 1 2 + 2 1 1 + 2 2 1 1 3 3 2 2 + 1 1 1 2 1 2 2 2 1 1 2 2 2 2 + 3 2 2 2 + 1 2 1 1 2 1 1 +

4 A n thericum  ram osum 75 1 1 2 2 2 2 1 1 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 + + 1 1 1 1 1 1 2 2 2 1 1 + 2 2 2 2 2 2 2 1 2 3 2 2

5 Teu crium  cham aedrys 75 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 2 2 2 2 2 2 1 2 1 2 2 1 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 2 2 2 2 2 2 2 1 2 + 2 2 2 1
6 G alium  verum 69 + 1 2 1 3 2 3 2 2 2 2 2 3 2 2 2 1 2 + + + 1 + 2 1 2 1 1 2 2 1 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 2
7 Prune lla  grandiflora 62 1 1 2 2 2 1 2 1 1 + 2 2 2 2 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 2 2 1 1 2 2 2 2 2 1 2 2
8 Euphorb ia  cypariss ias 60 1 1 1 1 + 2 1 1 1 2 + 1 1 1 1 2 1 1 + 1 1 + 2 + + 1 + 2 2 1 +

9 Poa ang ustifo lia 57 1 1 + 2 + 1 1 1 + 2 1 1 1 + 1 1 2 1 + 2 + 1 1 1 2 1 2 2 2 2 2 1 2 2 2 2 2 1 2 2 1 2 2 2 2 2 1 1 2 1 2 1 2 2
10 Festuca rupicola 53 3 3 2 2 2 3 1 1 3 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 + 1 2 2 3 3

11 Salvia pra tensis 46 1 + 3 3 1 1 + 1 1 + 1 + 1 2 2 3 3 3 2 2 2 2 3 3 2 2 3 3 3 3 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2
12 Carex sp. 45 2 2 2 1 1 2 1 1 2 2 2 2 + 1 1 2 2

13 P lag iom nium  rostratum 40 2 2 1 2 + 2 + 2 1 1 + + +

14 Arenaria  serpyllifo lia 38 + 1 + 1 1 1 1 + 1 1 1 1 + 1 + 1 + 2 1

15 Avenula pubescens 31 1 1 2 2 2 1 2 1 2 2 2 2 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 2 2 2 2 2 2 1

16 Carex m iche lii (bei 4: auch caryol) 29 1 2 2 1 2 2 2 2 1 2 2 2 2 2 2 2 + 2 2 2 2 2 2 1 2 2 1 1

17 V erbascum  lychnitis 25 1 2 2 + 1 1

18 P im p in e lla  saxífraga 23 + 1 + 1 1 + 1 1 + 1 1 1 + 1 +

19 Arrhenatherum  e la tius 22 1 1 1 + 1 + 1 1 2 + 1 2 2 2 2 2 2 2 2 + 1 2 2

20 H e lianthem um  num m ularium  agg. 18 2 1 2 2 1 2 3 2 2

21 Brachypodium  p innatum 15 + 2 2 1 2 1 1 1 2 1 2 1 2 2 2

22 C uscuta  ep ithym um 15 1 1 1 1 2 2 + 2 1 1 1 + 1 1 1

23 S ecurlgera  varia 14 + 1 +

24 C am panula  ro tundlfo lia 13 +

25 Lotus corn icu la tus 12

26 C erastium  brachype ta lum 12 1 + + + 1 1 + 1 + 1 1 + + + 1 +

27 Potentilla  arenaria 10 + 1 +

28 Stach ys recta 10

29 D ianthus carthusianorum 9 1 1 3 1 1 + 2 2

30 Koeleria pyram idata 8 1 2 1 2 +

31 Erigeron annuus 7 + + 1 I 2 + 2

32 Veron ica teucrium 6 + 2 2 2 2 1

33 C entaurea jacea 6 1 1

34 S cabiosa ochroleuca 5 2 2

35 Asperu la  cynanchica 4

36 Plantago lanceola ta 4 1 1

37 C a m panula  rapuncu lo ides 3 1 2 1

38 Carex caryophyllea 2 2 2

39 Leontodón h isp idus 2 1 1

40 Knautia arvensis 2 1 1

41 M yosotis cf.! ram o siss im a 1 +

42 M edicago lupu lina 1 +

43 Pu lsatilla  vulgaris 1 2

44 D actylis  g lom erata 1 1

45 Veron ica arvensis 1 +

46 F lssidens crista tus 1

.......................... - ...................... --
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Anhang C: Dauerquadrate 3 bis 5 (Dauerquadratteile von 1-16 nummeriert; Skala nach Braun-Blanquet)
5

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

A u fnah m en um m er 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6 7 7 8 8 9 9 0 0 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6

9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9

6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7 6 7

Deckung KS 6 7 5 4 6 4 8 8 6 5 7 8 8 7 4 6 7 6 9 9 8 8 9 8 7 5 6 7 9 9 5 7

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 5 0 5 0 0 0 5 0 0 0 0

Artenzahl KS 1 1 1 1 1 7 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 8 1 1 1 1 1 1 1

0 0 4 2 2 4 0 2 6 6 6 6 3 3 4 2 3 5 8 3 3 3 4 3 1 2 4 2 1 1

Deckung M S 3 2 1 1 3 3 2 1 1 5 1 3 3 2 5 8 1 1 1 2 1 2 5 1 1 0 1 0 1 3 1 0

0 5 0 0 0 0 0

Artenzahl M S 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 0 1 1 1 0

...................................................

Ach illea m ille fo liu m  agg. 2 1 1 2 1 2 2 1 + 1 1 1 + 1 1 1 1 2 1 1 2 2 + + + + 1 +

Peucedanum  oreoselinum 1 + 2 2 + 1 + 2 1 1 1 1 + + + + 1 2 1 2 + 1 + + 1 2 2 1 2

Thym us pu le g io ldes 2 2 1 2 1 1 2 2 2 2 3 3 3 3 1 2 1 + + + 1 + + + 2 1 1

Antherlcum  ram o sum 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 2 2 2 2 1 2 2 2 1 1 1 2 2 2 2 2 2

Teucrlum  cham aed rys 2 2 + 1 + + 1 2 2 2 3 2 3 2 2 2 2 3 3 2 2 2

G alium  verum 2 2 2 1 1 2 1 2 2 + 1 2 1 + 1 + + + 1 2 2 2 2 + 1 + + 2 1

Prunella grandiflo ra 1 2 1 2 2 2 1 + + 1 2 2 2 + 1 1 2 2 1 2 2 3

Euphorbia cyp ariss ias 1 1 2 1 2 2 2 1 2 + 2 2 + 1 2 1 2 1 2 2 2 + 2 1 2 + 1 2 +

Poa angustifo lia 1 + +

Festuca ruplcola 2 2 2 1 + 2 1 2 1 1 1 1 + 1 2 2 2 2 1 2 2 + + 1 + + 1

Salvia pratensis

Carex sp. 1 + 1 1 + 1 + 1 1 1 1 2 1 + + 1 1 2 1 2 + 2 + 1 + 1 + +

Plag iom nlum  rostra tum 1 1 + 1 1 1 2 2 1 + 1 1 2 1 2 + + 2 2 2 2 2 + + + 1 +

Arenaria serpy llifo lia .1 1 + 1 + 2 + 1 + + 1 1 1 + 1 + + + 1

Avenula pubescens 1 1

Carex m iche lii

Verbascum  lychnitis 2 + 2 1 2 2 2 + 2 1 + + 1 + + 2 1 + +

P im pine lla  saxifraga + 1 1 1 + + + 1

Arrhenatherum  e la tius

He lianthem um  num m ularium  agg. 2 2 1 1 1 + 2 1 1

Brachypodium  pinnatum

C uscuta ep ithym um

Securigera varia 1 + 1 + + + + 1 + 1 1

Cam panula  ro tundlfo lla 1 + + 1 + + + + + 1 1 +

Lotus corn icu la tus + + 1 + + + + + + + + +

Cerastium  brachype ta lum 1 + + 1 +

Potentilla  arenaria 2 + + 1 + 1 +

Stachys recta + 1 1 1 2 2 2 2 1 2

Dianthus carth us ianorum 1

Koeleria pyram idata 1 + +

Erigeron annuus

Veron ica teucrium

Centaurea ja ce a + 1 1 1

Scabiosa ochro leuca 1 2 2

Asperu la cynan ch ica + + + 1

P lantago lanceola ta 2 1

Cam panula  rapuncu lo ides

Carex caryophyllea

Leontodón hisp idus

Knautia arvensls

M yosotis cf. I ra m o siss lm a

M edicago lupu lina

Pulsatilla  vulgaris

Dactylis g lom erata

Veron ica arvensis

F issidens crista tus 1
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